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Westdeutsche Gesellschaft Tür Familienkunde e.V»

Bezirksjruppe Mittelrhoin - Sitz Koblenz" >* ''l

Geschäftsstelle; 5^01 Brey/Rhein
Miihlweg 13/15i Tel. O2628/1550
Konto: Nr. lo 2324 0000
Koblenzer Volksbank e.G.» 5^00 Koblenx

geehrte Mitglieder und Freund«

der Bezirksgruppe Mittelrhein I

Die Beziriesgruppe Mittelrhein wird im Dezember H.J, 6 Jahre

alt. Dieses " kleine Jubiläum " soll heute Anlaß zu «innm

Rückblick sein. Oie Anfänge der Westdeutschen Gesellschaft

für Familienkunde e.V. liegen bekanntlich vor dem ersten

Weltkrieg. Die Gründung des Dachverbandes erfolgte an IS.3.1913H

Die Koblenzer Bezirksgruppe wurde früher von Dr. med. Michel 1

bis zum Jahre 1953 geleitet. Er war Chefarzt des Koblenzer

Krankenhauses Evang. Stift und außerdem engagierter Heimat-

und Familienforscher. Wegen seiner zahlreichen Verdienste wurde

Dr. Michel die Ehrenbürgerschaft der Stadt Koblenz verliehen.

Nachdem von 195*1 bis 1978 in Koblenz keine genealogische Verei-

nigung existierte, wurde im Dezember 1979 die Bezirksgruppe

Hittelrhein ins Leben gerufen.

Frau Antonie Tarrach hatte zu der GründungsVersammlung ein-

geladen, an der neben dem Vorsitzenden der Westdeutschen

Gesellschaft für Familienkundet Graf Dietrich von der

Schulenburg, Frau Katharina Bolkeniust die Herren Hans

Duchstein, Hans Finzel, Dr. Michael Frauenberger, Werner Krupp,

Kurt Lemke, Erich Nickenig, Friedrich Weimar Steinfartz

und Thomas UrhT teilnahmen. Es wurde ein vorläufiger Vor-

stand gebildet, dar in der am 17,7.198c stettgef.undenen

ordentlichen Mitgliederversammlung bestätigt worden ist*

In der Folgezeit war der Vorstand zunächst mit organisato-

rischen Aufgaben beschäftigt. Es wurde Kontakt mit den ver-

schiedensten Behörden und Organisationen aufgenommen«
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Veranatal trugen, der Bezirksgruppe

im Jahr» 1 9 8

Jahr« 19^7 finden nachstehende Veranstaltungen d*r

Bezirksgruppe Mittelrhein statt:

5- Tebi

1. Oktober

fr, ̂ uni 3* Dezember

Teranst«lt.uns3ort; 5^00 Roblenz-Stolzenfelg

"Winzerverein"

Tel* 0261/5190?

B e g i n n t jeweils um 18,00 Uhr

Wir laden ilie Mitglieder und Freunde unserer Bezirksgruppe

recht herzlich ein.

Die Voranatal*.u;igen dienen dem Erfahrungs- und lnfornations-

austausch, wobei von fall zu Fall Referate aua dem Gebiet der

Genealogie gehalten werden«

Sie können unseren kostenlosen Fahrdieti^t (Koblem-Stolienfeis

und zurück) in Anspruch nehmen* Anmeldungen für di« Fahrten

nimmt Herr Bernardy (Tel. O26l/BO 16 33) entgegen.

Überregionale Verangtaltun^en

1) Jahreshauptversammlung 1967 der "Westdeutschen" vom 2,8.bis

29« März 1987 in Trier

2) Jahreshauptversammlung 1988 der "Westdeutschen" am

IS, Mgrz I960 in Kgln

3) Deutscher Genealogentag 19Ö7 votB ^.bis 7.9.1907 in Kaiserslautern

>̂ Deutscher Qenealogentag 1988 vom l^.bis 17.1O.19Ö8 in Ofrenburg

5) Internat. Genealogentag 1988 vom 5,9+bis 10.9.19B8 in Innsbruck
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Auszug aus " Unsere Archivs " , Mitteilungen aus den

Rheinland- Pfälzischen und Saarländischan Archiven

Ausgab« Hai 1986 T Vr, 23

FACHSITZUNG EVANGELISCHER KIRCHENARCHIVARE IN SPEYER

Der Wissenschaftliche Beirat des Verbandes kirchlicher Archive in der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland traf sich zu einer seiner befden Fachs i-tzungen im
Jahre 1986 am 23. und 24, April 1986 im ZentralarcMv der Evangelischen Kirche
in der Pfalz {Protestantische Landeskirche) in Speyer.

Iro Zentrum der Beratungen stand die Novellierung der bestehenden Benutzungsord-
nung. Die bisherige Grundsatzdiskussion wurdezum Abschluß gebracht: Sollen die
kirchlichen Archive grundsätzlich jedermann, der ein berechtigtes Interesse nach-
weist, offenstehen, oder soll es bei der alten Regelung bleiben, wonach die Be-
nutzung grundsätzlich gewährt werden "kann"* wobei dieses "kann" pflichtgemäßes
Ermessen einschließt. Len an erster Stelle geäußerten Bedenken einiger Beirats-
mitglieder wie auch des Kirchenamtes der EKD wurde nun dadurch Rechnung getragen,
daß im verabschiedeten Text, der als EKD~Richtlinie veröffentlicht werden soll»
weder eine bloße KannbesMmmung, noch ein eindeutiger Rechtsanspruch normiert
worden sind. Der Beirat entschied sich vielmehr für eine Formulierungt die eine
großzügige Gewährung der B*nutzungserlaubnis ermöglicht, die auch in zahlreichen
Benutzungsordnungen der staatlichen Archivverwaltungen begegnet. Allerdings ist
nunmehr von einem Rechtsanspruch auf Benutzung nicht mehr die Rede.

Weiter gediehen ist auch die Beratung der "Richtlinien für die Aufbewahrung, Aus-
sonderung und Vernichtung (Kassation) von Schriftgut kirchlicher Körperschaften,
Einrichtungen und Werke" in der Fassung vom 15, Juni 19B3 sowie der "Aufbewahrungs-
und Kassation^ an für das bei den Kirchen gerne in den, Kirchengenneindenverbähden
und mittleren KirchenbehcYden seit dem Jahr 195o erwachsene Schriftgut". Es ist
damit zu rechnen, d^£ :n, L^ufe des Jahres 1986 die erforderlichen Beratungen zum
Abschluß konner, und dam. Je^ schriftgutproduzirrenden kirchlichen Einrichtungen
eine Handreichung zur Verfügung steht, i,ach der sie wissen, welches Schriftgut
dauernd, welches befristet aufzubewahren ist. Vor allem für diejenigen Landes-
kirchen dürfte dies eine Hilfe sein, die über kein Zentralarchiv verfügen.
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Auf dem TagungsProgramm der Beiratssitzung standen weiterhin Aus- und Fort-

bildung* fragen kirchl icher Archivare sowie die Vorbereitung des nächsten Inter-

nationalen KirchenarcMvtages, der Ende 1987/Anfang 1968 in Budapest s t a t t f i n -

den wird. Mit dieser Einrichtung pf legt der Beirat eine Übung, die 1968 in

Bad Dürkheini begann. Nun sollen die Kontakte besonders zu belgischen, nieder-

ländischen, schweizerischen, österreichischen und ungarischen Kirchenarchiva-

ren und -historikern ausgebaut werden.

Anlaßlich der Beiratssitzung wurde auch vorgestel l t das in 3, Auflage er-

schienene und gründlich aktual is ierte "Handbuch des kirchlichen Archivwesens"

das Auskunft gibt Über den aktuellen Bestand der 17 Landeskirchlichen Archive

in der Qundesrepublik Deutschland und in West-Berlin (einschl. dem Archiv des

Drakonischen Werkes, dem Evangelischen ZentralarcMv von EKD und EKK in Berlin

und dem Archiv der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche in Hannover}.

Dieses Handbuch wurde bearbeitet von Archivdirektor Dr. Wolfgang Eger, Speyer,

und Archivdirektor Ekkehard Kätsch, Darmstadt, Es wird vertrieben im Verlag

Degener u. Co. in Neustadt/Aisch. Es enthalt auch Angaben über die Geschichte

der zentralen Archive, ihre personelle Besetzung und materielle Ausstattung,

ihre Beziehungen zur kirchlichen Archivpflege und ihr Verhältnis zur Kirchen-

geschichtsforschung, Angaben über die gesetzlichen Grundlagen zum Archivwesen

in den einzelnen Landeskirchen sowie die Veröffentlichungen Über die jeweiligen

Archive und die Bestände, Die Publikation schließt mit einem Grundsatzbelirag

des früheren Erlanger Kirchenrechtlers, Prof. Dr, Hans Liermann +, zum Thema

"Kirchliches Arch1v*esen und evangelisches Kirchenrecht".

Die Teilnehmer der Beiratssitzung wurden von Kirchenpräsident Heinrich Krön

und dem Archivdezernenten der Evangelischen Kirche der Pfalz, Oberkirchenrat

Dr, Hans Dieter Holtz* zu einem Heinungsaustausch empfangen.

-Dr. Wolfgang Eger-

ERSCHIETCN, IM DRUCK, IN ARBEIT ,.,

Erschienen

Urkunden aus kirchlichen Archiven aus dem Gebiet des Kirchenkreises
An Nahe und Gtan, zusammengestellt von Hans-Christian Brandenburg.
124 Seiten (= Veröffentlichungen au« rheinland-pfälzischen und Harlan-
dlschen Archiven, Kleine Reihe, Heft 36, 1985). - DM 8,00.

Der Rheinische SUdtebund von 1254/56. Katalog zur Landesausstellung
In Worms, 24. Mal bis Z7. Juni 1986, Text© von Johannes Matsch und
Joaihlm Dollwet. Koblenz (LandesarchlvverwaJtung Rheinland-Pfalz)
T9B6. - DM9,00.
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S u c h a n z e i g e n

1) G e 3 v e i n t Philipp Hartmannt Faßbinder zu Boppard,

geboren zu Doppard am 2.8.1697* verstorben zu Doppard

am Kl.12.176l, Varh. H , vermutlich Im Dezember

Q u e n g) Maria Catharina, geb, 1&.7.1726 in Koblenz.

Hoiratsort- und- rfatum der Eheleute sowie Sterheort und

-datum der Ehefrau gesucht.

Angemessene Vergütung zugesichert.

Zuschriften erbeten an: Hans P. Jansen, Pasancnweg 21f

6057 Dietzenbach {Tol + 06074/25732)

2) L a h r u m bzw.L o r u ro

üuche alle Namensvorkomnen übur Lohrum bzw. Lormn.

Zuschriften erbeten an: Herbert Lohrumt St- Amand Str.82,

Andernach (Tel. 02632/ '19 1132)

3) K n e i p

Alle Namtinsvorkommen X n e i p gesucht.

Zuschriften erbeten an; Hans Peter Kneiß, Hauptstraße

St» Sebastian (Tel.OSftl/

k) X -̂ e i s, Nikolaus, geb. wann ? und wo ? + (Andernach ?)

nach 1759, vorh.lb.k*17^7 mit Lucia Müller in Andernach,

geo+ ebd. 21.2» 171?, + ebd. 23.3.1796, TO. t-on Johannes Müller

u. Sophia Katharina l^uchs, wo ? und wann ? ist die Mutter geb»?

E i s g Tiu Gotthart, geb. 29,1.1667 in Leutesdorf, + ebd.

5.5*1743, Winzer, verh, wo ? und wann 1 um 1692 ? mit Elisabet

Dertram ?tgeb. wo ? und tfonn ? + 2.3.1731 in Leutesdorf.

F r i c k e 1. Wer forscht nach Fi-ickel (Vorkirchenbuchzeit) •

die aus Kettig stammen,,

Unkosten werden erstattet»

Zuschriften werden erbetsn an: Friedrich Hamm, Gcibolütr.2

350O Kassel
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5) Herr Clamtna S teinbicker r FT"ing'-E11gftn-.Strafte l6 a,

Münster/Weatf* i s t mit folgendem Anliegen an die

Bezirks ̂rvippe Mittelrhein herangetreten:

Zum 10O, Geburtstag des hcVannten Donner Kunstmalers

August Macke (l887-19l'O bereite ich Ahnenlisten von

ihm und seiner Ehefrau Elisabeth geb. Gerhardt (1888-1978)

für sine Publikation vor.

Bisherige ForachuTngaergebnigse:

8. (jer fh)ardt. Johann Heinricht luth. , geb.Asbach/Hunsrück,

Kreis Bernkastei, 25.6.176% + Bonn 19.2„18^3, Weher,

Strumpfwirkermeister zu Kleve, später in Bonn,»..

lG» Gerhard, Johann Adam,50b« • •>, + ••• , ...tu Asbach ?

oo . . *

17* Bauer, Maria Elisabeth,geb. .*» + ...

10. Zorn, Johann Vjlhelmt luth,, geb. Neuwied 20. get»

2?»4.1784, + ebd+ 20, beerd.23- 12.l8^Ot 180^* Schneider,

meister» l8l^ Fuhrmannt 18^0 Schürger,

( oo mit zwei Schwestern Fix, deren Vorfahren bekannt

sind 1)

20» Zorn, Johann Christian, luth.T geb. ..., + Neuwied

(vor 1Ü04, Puhrmann £u Neuwied, oo Neuwied (luth.PT.)

I.8.I778

21« Si lziger , Elisabeth, l u th . , geb. Langenscliwa lbach

{Untertaunus)*.»(1739), + Neuwied (luth.Pf.)7-1.1&13,

7k J9hre al t»

Wäre es möglich, bei den Eheleuten Gerhardt und hei

Zorn mit Ihrer Hilfe noch weiter zurückzukommen

Zuschriften erbeten an die o.a* Anschrift»

6) Fitizel, Fititzgl» Vinze 1,

mit Genealogen und Namonsträgem gesucht.

Pinzel, Mühltv^g 13/15, 5^01 Drfiy (Tel .02^28/1550)
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7) Friedrich Karl Hartmann , evangelisch tgeboren um 1835 im Raum Kohlen3,

Sohn von Peter Hartmann,kam um 1843 mit seinen Eltern in die Verein

Staaten von Amerika,Wo und wann ist er geboren ?

Johann Adam Kigula und Catharina Strahl,Eheleute zu Niedermendig,

lassen dort ab 1715 Kinder taufen,Gesucht werden Datum und Ort der

Eheschließung.Kirchenbücher Nieder- und Obericendig "bekannt.

Jakob Hay und Anna Margaretha Lieg,Eheleute zu Psnkel/Mosel.Gesucht

werden Datum und Ort der Eheschließung {177o-72).Kirchenbücher Brut-

tig bekannt.

Johann Michael Lieg und Gertrud,Eheleute auf Wartenburg bei Kinder-

beuern,lassen ab 1734 Kinder taufen.Gesucht werden Datum und Ort der

Eheschließung.Kirchenbücher Kröv bekannt.

Karl-Heins üernardy,Deutschherrenstr. 42t54oo Koblenz; Tel. O261-

Ö) Georgius Fei.1 zer, geb. 18.3.1694 in Polch - Sohn von Paul Feilzer aus

Kerbf>r. und Anna Kolli^s aus Ruitsch - heiratet um 172o eine Margare-

tha.Wer kann Hinweis ^eben auf den Ort der Eheschließung und den Ge-

burtsort der Kinder Geurgiu^,Sebastian,Nikolaus und Katharina.

Georgius feilzer war .lach 1734 Pächter der Güter der I'amilie von Ket-

zenhausen in Metzenhai.pen.

Katharina Krämer,Tria^-aweg 45,544o Mayen

9) Suchanfrage

Iri Vallendar vird am 13.2.1782 Melchior Schott Katholisch getauft,
der nach Köln i'als 5chi £ f sknecht) heiratet und dort am 18.9.1816
im Rhein ertrinkt.

Eltern:
Joseph 5chpr t inirt A.-.r.a Brauns »BK copula fornicaria" (= Ünau^iitl
(Patent Melchior Cremer und hnna Gertrudis Knops5 .

Mach der notariellen Beurkundung der müttörlichen Zustimmung zur
Heirat vom 25.11,1812 in ValiaRdar hat dijr Vater qleich n ^ h der
Geburt des ehelichen (!) Sohnes die Kutter vi.lassen und seither
keine Nachricht mehr von sich gegeben.

Gesucht werden «in evtl. He;ratsointrag und dia Taufeinträge der
Eltern • deren Sterbqdat.oii und woitoro Vorfahren.

Dr. Günter Junkers. B^ryische Landstr. 210, 509U Leverkusen 1
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unserer Mitglieder

1) Familienbuch Mertloch, Einig, Gering und Kollig .

Verfasser: Hermann Müller, Wuppertaler3tr*3, 5000 Köln 90
Karl Heinz Reif, Stademannstragsfl 31» 5*400 Koblenz

2) Familienbuch Bremiti, Beuran, Karden»

Verfasser: Klaus Layendecker, Hinter Hont Str» 31j Treis-Karden

3) Familienbuch Klotten (Filiale bis 1727 Pf.Landkern).

Verfasser: Stefan Bucht Humperdinkstr«12, 5^°7 Doppard 1

Familienbuch Waldesch, Khens, Capellen und Spaj.

; Kranz Josef Karbach, Salmgasse 7i 5^01

5) fanilianbiich Überfell und

Hans Jürgen Geiermann,Maarweg 172, 5O0O Köln 30

Verkartung der Kirchenbücher der Pfarreien Herschwieaen(

Haigenbach, Beulich, Gondershauaent Macken, Hirzenach,

Salzig, Werlau, Qickenbach, Norath, Pfalzfeld und Boppard

Verfasser; Dr, MicYiael Frauenberger, 5^07 Boppard
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In Arbeit befindliche Verhärtungen

1) Ortssippenhuch und Öevölkerungageschichte über

bei Überwesel*

lleinzelinann, Fischportpiati l8T 6500 Mainz

2) Kirchenbücher der beiden Katholischen Pfarreien Oberwesel*

Alfred Schaaf, Hauptstrasse 23t 7089 Lanchheim

3) Kirchenbücher von Bacharach.

Westdeutsche Gesellschaft für Familienkmide - Uezirkagruppe

Mittelrhein -

4) Familienbuch über Vallendar bis 1&22.

Franz Josef Karbach, Salmgasae 1% 5^01 Spay

5) Familienbücher über Metternich bis 179Ö* Ochtendunj bia 179Ö«

Kettig bis 179Ö.

Karl ?Ieina Keif, Stadnitiannstr» 31, 5^00 Koblenz und.

Hermann Müller, Wuppertalerstr,3, 50OO Köln 90

6) Yerkartung der Kirchenbücher des Kirchspiels Heimbach (Jetzt

Stadt Neuwied) 17. bis lö. Jahrhundert.

Friedrich Felgenheier, In der Munchwiese St 5^50 Neuwied 22

7) Famlicnbuch über üübenach. Vprfasaer: wie Ziff. 5)

Dio Üuchbinderarbeiten wurden im Rflhmen einer Arbcits-

beschaf rungstnaflnohme (H\UM) durchgeführt.
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Der Dierdorfer Familiennamen Kaulbach

Von Wilfried Gobier, Sclmbortstraße 23f 65 51

Es Ist bekanntt daß die Vorfahren der In Arolsen, München

und Hannover berühmt gewordenen Künstler Kaulbach aua

Dierdorf im Westerwald stammen*

Im Rahmen meiner familienkundlichen Nachforschungen habe

ich dies einer näheren Betrachtung unterzogen.

Dabei hat mich insbesondere die Herkunft des Malerge-

schlechtss Kaulbach» ihr künstlerisches Schaffen und welche

Beziehungen sich zu ihrer Westerwälder Heimat herstellen

lassen, interessiert.

Zählten doch immerhin die Kaulbachs zu der bekanntesten

Künstlerfamilie des vorigen Jahrhunderts und Ihre Kunst-

werke erlangten Weltruf»

Namentlich Wilhelm von Kaulbach und aein Neffe

Friedrich August von Kpulbach, erwarben sich als Verdienst

Ihrer künstlerischen Schlaffen^traft den Adelstitel und be-

gleiteten in München und Hannover als Maler-Profeasoren

des Amt des Akademie-Direktors.

Doch darüber später mehr.

Die Herkunft des im 17* Jahrhundert In Dierdorf auftauchen-

den Familier.namens Kaulbach ist weitgehend unbekannt* Und

wie immer, wenn etwas nicht schriftlich überliefert ist,

schließt der Volksmund diese Lücke mit Sagen und Märchen»

Glaubhafter hingegen ist mir der Hinweis von Dr. Hellmuth

Genaicke, daß es sich bei den Kaulbachs um ein altes

Westerwälder Geschlecht handelt und auch ohne Zweifel hier

im Westerwald entstanden ist*

Seiner Überzeugung nach verdanken die Dierdorfer Kaulbacha

ihren Herkunftsnamen einer kleinen Wüstung Kaulbach bei

Steinen, nahe dem Hof Schönerlen,

Um 1J00 hieß diese Siedlung Culebach und ab 157? Kaulbach*

Das kleine, im Wiedlschen gelegene Dorf ging später in

den Gemarkungen Zürbach und Steinen auf.

Mehrere Familien angrenzender Ortschiften, und warum nicht

auch im ebenfalls benachbarten uiedischen Dierdorf, leiteten

von dieser Siedlung ihren Nairen ab.
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In Dierdorf, das selbst bereits 1204- als Dyrdorph urkund-

lich eruähnt ist1, sind die Kaulbachs in den ältesten Ein-

wohnnrlisten von 1582 und 1615 noch nicht enthalten.

Erst 16J0 sind dann erstmals in Dierdorf ein Lorentz und

Peter Kaulbach erwähnt» Letzterer ist nochmale als Johann

Peter Kaulbach im ref. Kirchenbuch von Dierdorf genannt,

und £war als sein Sohn Johann Heinrich K» bei der Taufe

eines Johann l'eter Kaulbach am 15*06 + 1688 die Patenschaft

übernimmt.

1677 wird in Dierdorf den Eheleuten Johann Wilhelm Kaulbach

und Anna Elisabeth ein Liohn Johannes Balthasar geboren.

Es handelt sich hierbei um meine Vorfahren mütterlicherseits.

Von Johann Wilhelm K. sind drei Ehen bekannt, und zwar bis

1675 mit der Tochter des Wilhelm Vom Hoff, anschließend

mit obengenannter Anna Elisabeth und am 09.05*1684 mit

Ursula H.N.

Dann stirbt im Jahre 169^ den Eheleuten Johann Christian

K&ulbach und Juliana Catharina eine Tochter, die auf den

Namen Anna Catharina getauft war.

Dieser Anlaß führt zur allerersten £rwähnung der ^tamm-

eltern jener spateren in Arolen und München sowie Hannover

berühmt gewordenen Künstler,

Das genealogische Bindeglied zu ihnen erblickt allerdings

erst am 09.05.1697 in üierdorf das Licht der 'rfelt und *mr-

de auf den IIamen Korita Christian getauft*

Vater Johann Christian Kaulbach begleitete zu dieser Zeit

in Dierdorf das Amt des Stadtbürgermeisters.

Weitere Krunsnsträger im ausgehenden 17* Jahrhundert in

Dierdorf sind der-

Gerichtsschreiber Johannes Aaulbach sen,, dem am 06.02.

1679 von seiner Ehefrau Maria Gertrauda eine Tochter Anna

Gertrauda geboren wird, der

-3-



Arzt Johannes Kaulbach jun., dem am 22.12.1688 von seiner

Ehefrau Anna Margaretha eine Tochter Anna Elisabeth ge-

boren wird und ein

Dietrich Kaulbach, d^m am 28.01,1690 von seiner Ehe-

frau Anaa Catharina eine Tochter Christina Elisabeth

geboren wird sowie ein

Kraft Kaulbach, der am 12.10.1692 in Dierdorf stirbt

und beigesetzt

Diese Auf Zählung e:'hiebt nicht den Anspruch auf Voll-

ständigkeit. 3ie soll nur zeigen» daß die Kaulbachs

zu dieser Zrcit in îi G rrto:.\f i'Pi darf-liehen Leben eine

^ unbedeutende üio.Lle gespielt haben.

In den beigefügten Anleget»] att habe ich versucht, die

zehn al> ̂ r>ten Kaulbachs in Di srdorf vor 1700 zu er-

ir.itteln • xid ihre vtrwandtsch".L'tliche Beziehung näher zu

gerne ins- .T.en ütanmeltern nachzuweisen. Dennoch bin ich

davon üi jrseugt, daß alle Dierdorfer Ka,ulbachs auf nur

einen Namenstra^er zurück:zuführen sind, der zwischen

1615 ur.d 16?0 nach Dierdorf gekommen ist.

Doch nun zurück zu den Vorfahren der Künstlerfamilie und

was sie bewohn haben kann, ihre Jesterwülder Heimat zu

<ies bereits genannten Lloritz Christian Kaul-

bach und seiner Ehefrau Catharina Elisabeth geb. Ehren-

stein y nämlich Johann Wilhelm pierdorf, * O'^.06.1749)

und sein älterer Bruder Johann Puter (Dierdorf. * 19.02.

, verließen zwischen 1760 und 1771 Dierdorf, um im

en Jirolsen eine neue Heimat zu finden.

d ,"ji:dcoh nur Johann .'.'ilhelm K, blieb t ijing Johann

K. spüt::!1 ncich Pol 1 and.

JoSiumi •j'ilhfcî-. ;v. holte abfü- nacl 17?2 seinen öruder

:-iorjr? i Di .>r.-iorf, * 'd!7, 07„ -\<-k;j) c-.ôh nacht der n^chweis-
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lieh 1776 Organist und Lehrer der reformierten Gemeinde

Arolsens war,

Johann Vilhelm Kaulbach war Kunstschreiner und hatte

zuvor bei Abraham Itoentgen in Neuwied gelernt.

Im Jahre 1770 ehelichte er in Arolsen Johanna Elisabeth

Friederike Klein und nach ihrem frühen Tod im Jahre 178?

ebenfalls in Arolsen Friederike üusanne Rickelt. In

beiden £hen wurden ihm neun L̂ öhne und vier Tochter ge-

schenkt*

seiner Sehne, nämlich Philipp Carl (Arolsen» * 25.11

1775) und Christian (Arolsen» * JO.08.1777)» sind die

Stammväter der beiden Steiße der flalerfamilien Kaulbach

in München und Hannover, auf die auch die beiden eingangs

genannten Kalcr-Professorcn zurückzuführen sind.

den umfangreichen Kunstwerken, auf deren

hier verzichtet worden muß, die uns aber zum größten

Teil heu es noch erhalten sindt erinnern an die Kaulbachs

in Arolsen ein Kaulbach-Huseum und in vielen Städten

Deutschlands KauLbach—btraßen und -Plätze.

In Dieräorf ist es vor allem der auch heute noch häufig

e Familienname, der an jene erinnert, die einst

, un berühmt zu werden.

Maßgeblich für diesen veg^ang dürfte vor allem das kunst-

handwerkliche Kennen bei Johann Wilhelm Kaulbach gewesen

seir.. In Arolsen fertigte er für das b bloß Empiremöbel an,

für die 3tadtkirche Kanzel, iirapoi-e, Ll ̂ ar, G-ebetpult und

die '.•.'oncen des Gestühls - für die Arolser Bürger aber

so mejiche Haustür.
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j.^teraturverzeichnis der Dogirksgruppe Mittelrhein

(Fortsetzung vurgl. «undhriof Nr. 7» leiten 18 und 19)

73° Heimat-Jahrbuch 19Ö6 des Kreises

7*1. Jahrbuch I986 d«s Kreises Coehem-2ell

75+ Familienbuch der Gemeinde i'olch. l 6 .b i s 17*J&hrh. mit den

Orten ^olch, Kiedel, Kaan und Huitsch. Verfasser:

Karl-Heinz Iteif, Koblen?,, u» iierramin Müllert ^Sln

76. Familienbuch von Nehren 1609-1796. Verfasser: Klaus

Layendecker, Treis-Karden

77» Mitteilungsblätter der "Mitteldeutschen fanilienkunde"

(vorschiedene Jahrgänge)

IT

78* Die Dierdorfer Familien Kaulbach ". Verfasser: Wilfried

GöblerT IlarÄ©shcim

79- Die Familien der Kath. Pfarrei S-t* Aldegundis RheindorT

(mit llitdorf) 17iö-löo9. Verfasser: Ilse Xuhnert und

Uwe Boelken

80# Jahrbuch 19Ö'l des Kreises

8 l , Grabplatten aus Kqhlenl St. Kastor, HeraqsjfRber: Kath.

St. Kastor, Koblenz

82» Ahnenre.'.h^ Louis l'hei~diTiand Ventz. V^rfas^er Louis Ferdinand

Ventx

83» Johann Wii'iL-ljp Gr-osholi ein nachbesi.rigener "Jäger aus

Kurr-nl-3:i. Vsrfasser: Karl Ciatzen

9̂ 1. Katl^olische Hei ra t s reg is te r Hochwald und Vest l.H-ynsrück

vn:i l.le^inn der ^^rehenbijeher bis 1798* Verfasser:

H-4-.T- Peter



Ö5* "Mitteilungen" der Westdeutschen Gesellschaft für Familien

kund« f B̂ -id III, 1921 - 192^

86» RY e?A -Lahnfreund» Nassauischer Lancleskalender 19Ö1

87» Aheiviland-Ff alz unser Land, Eine kleine politische Landes-

kunde. Herausgeber: Landeszentrale für politische Bildung

Rheinland-Pfalz

Q8. Ortsthronik von Meddnrsheim mit Stammtafeln der Wild-

und Rheingrafen 1 und II

89» Die Holz*. Diebstahlsregister des Forstes Viehelsheim

vom 2fJ.ia.lC37 bis 31*12*1839. Erfasser: Norbert Klein

90. Familienbücher der Kath. Pfarreien Rhens und Spay»

Verfasser: Franz Josef Karbach, 5^01

91. HeimatJahrbücher Kreis Oldenburg/Holstein 1962,

ffhein-Lahnfreund 19^8, Landkreis Koblenz 1951, 1956 T 19^5 ,1966

92» Stammfolgütiverzeichnia

93- Lebensbilder-Heilster 1971

9̂ 1. Fümiliengeschichtlicher Wegweiser durch Stadt und Land,

lieft 15 (Frankfurt/M)

95. Üesamt-Innungsinventar für üatfalen, Heft lf 1933 - Ui_e

Gildearchiv im Stadtarchiv Uraunschweig

96. Genealogie und Heraldik: Band 1, Lfg. 1 - 3i Hefte 3 -

Hefte 4,5-7 - 9, :-^/l95O

97» Wurzeln und Zweige 193*»

98. Familie und Volk. Inhaltsverzeichnisse 3„ Jahrg./1954 und

4. Jahrg.1955, Hefte 1 - 6 /195^ und 1 - 6 / 1955

99» Literarische liundiChnu für den P

Inhaltsverzeichnis Band 2/1929 - 31, Hefte 1 - IO/1929,

11 - 24/19JO und 25 - 26/ 1931




